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Stellungnahme zum Entwurf einer Novelle zum PrR-G, AMD-G, KOG, ORF-G 

Zum "Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Privatradiogesetz, das ORF-Gesetz, das 
Audiovisuelle Mediendienste-Gesetz und das KommAustria-Gesetz geändert werden" darf 
seitens der Österreich ische Rundfunksender GmbH & Co KG (im Folgenden kurz als "ORS' 
bezeichnet) binnen offener Frist wie folgt Stellung genommen werden: 

§ 21 Abs 6 erster Satz des Audiovisuelle Mediendienste-Gesetzes (AMD-G) soll dahingehend 
geändert werden, dass das Digitalisierungskonzept eine bloße Vorausschau auf einen 
Zeitraum von zumindest zwei Jahren zu beinhalten hat. Zudem sieht der Entwurf vor, dass 
die Regulierungsbehörde, soweit dies erforderlich ist, das Digitalisierungskonzept unter 
Berücksichtigung der Marktentwicklung und der Entwicklung auf europäischer Ebene 
ergänzen oder abändern kann. 

Den Erläuterungen ist zu entnehmen, dass die Anpassung mehr Flexibilität bei der Festlegung 
des Digitalisierungskonzepts bringen soll. Der bisherige starre 2-Jahres-Zeitraum wird zu 
Gunsten eines angemessenen Mindestzeitraums einer Vorausschau abgeändert, sodass auch 
inhaltlich zusammenhängende Entwicklungen, die sich über einen längeren Zeitraum 
erstrecken (Auslaufen und Neuvergabe von Lizenzen, Simulcastphasen) berücksichtigt 
werden können. Eine Anpassung des Digitalisierungskonzepts soll sich flexibel an tatsächlich 
stattfindenden Marktentwicklungen oder europäischen Entwicklungen - etwa im Hinblick auf 
die Frequenzplanung - orientieren. 

Angemerkt werden darf, dass aus Sicht der Praxis die Flexibilität des Digitalisierungskonzepts 
ausreichend erscheint. Bislang war nicht zu erkennen, dass dieses zu starr sei, um auf 
Entwicklungen des Marktes angemessen reagieren zu können. 
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Bislang diente das Digitalisierungskonzept als Orientierung für die Planung von Investitionen 
in Infrastruktur. Noch mehr Flexibilität beim Digitalisierungskonzept hätte nach Ansicht der 
ORS negative Auswirkungen auf die diesbezügliche Planungssicherheit. 

Seitens ORS darf daher angeregt werden, den bisherigen Wortlaut von § 21 Abs 6 erster Satz 
AMD-G unverändert beizubehalten. 

Es darf höflich um Berücksichtigung der Stellungnahme ersucht werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Österreichische Rundfunksender GmbH & Co KG 

�91tt:w:;:;Ofer JWtiml 
Geschäftsführer GeSChä�;�� 
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